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Neue Asylkammer in Darmstadt:
Schnellere Verfahren für Flüchtlinge in

Hessen
Das Verwaltungsgericht Darmstadt erhält Hessens erste
Asylkammer, zur Beschleunigung von Asylverfahren und

Abbau von Altverfahren.

In einer bedeutenden Entscheidung könnte das
Verwaltungsgericht Darmstadt mit der Einführung seiner ersten
Asylkammer eine Wende in den langwierigen Asylverfahren in
Hessen herbeiführen. Diese Maßnahme zielt darauf ab, die
Bearbeitungszeit von Asylanträgen erheblich zu verkürzen und
könnte damit nicht nur den Betroffenen, sondern auch der
gesamten Justiz in Hessen zugutekommen.

Hintergrund der Asylkammer

Die neue Asylkammer, die am 1. August eingerichtet wird,
umfasst drei Richterstellen und wird sich ausschließlich mit
Asylverfahren befassen. Dies ist in Hessen eine Premiere, und
Justizminister Christian Heinz sieht darin einen entscheidenden
Schritt, um die Verfahrensdauer bei Asylanträgen zu reduzieren.
Der Hintergrund dieser Entscheidung liegt in der alarmierenden
durchschnittlichen Dauer von Asylverfahren, die am
Verwaltungsgericht Darmstadt im ersten Quartal 2024 bei über
53 Monaten lag, was deutlich über dem hessischen Durchschnitt
von 29,2 Monaten liegt.

Auswirkungen auf die Betroffenen

Für geflüchtete Menschen bedeuten lange Asylverfahren eine



erhebliche Ungewissheit. Sie leben häufig in einem Zustand der
Unklarheit über ihre Zukunft, was psychisch belastend sein
kann. Die Schaffung der Asylkammer soll helfen, diese
Belastungen zu verringern und den Betroffenen eine schnellere
Klärung ihrer rechtlichen Situation zu ermöglichen. Sollten die
Verfahren zügiger abgeschlossen werden, könnten die
Asylbewerber schneller in die Gesellschaft integriert oder über
Rückführungen nachgedacht werden.

Der Vergleich mit anderen Bundesländern

Die Problematik der langen Verfahrensdauern ist nicht nur ein
hessisches Phänomen. In Deutschland gibt es erhebliche
Unterschiede zwischen den Bundesländern. So konnte Rheinland-
Pfalz seine durchschnittliche Verfahrensdauer für
Erstinstanzliche Asylklagen auf nur 3,9 Monate senken. Hierbei
wird auf die zentrale Bearbeitung aller Asylfälle am
Verwaltungsgericht Trier verwiesen, was eine effizientere
Handhabung der Verfahren ermöglicht. Die FDP-
Landtagsopposition hat daher die zentrale Bearbeitung aller
Asylanträge in Hessen gefordert, um die Bearbeitungszeiten
ebenfalls zu verkürzen.

Der Weg in die Zukunft

Die Einführung der Asylkammer in Darmstadt könnte ein
wegweisender Schritt sein, um die Überlastung der
Verwaltungsgerichte in Hessen zu mindern. Minister Heinz
betont, dass aus Erfahrungen anderer Bundesländer positiv auf
eine nicht nur kurzfristige, sondern auch langfristige Effektivität
von Asylkammern zurückgegriffen werden kann. Ein Fortschritt
beim Abbau der Altverfahren könnte somit auch die
Verfahrensdauer insgesamt positiv beeinflussen.

Fazit

Die Gründung der Asylkammer in Darmstadt ist eine



entscheidende Reaktion auf die hohen Belastungen und langen
Wartezeiten in hessischen Asylverfahren. Es bleibt abzuwarten,
ob diese Maßnahme die gewünschten Ergebnisse bringt und ob
Hessen in Zukunft beim Thema Asylverfahren mit anderen
Bundesländern Schritt halten kann. Klares Ziel bleibt die
Verbesserung der Situation für geflüchtete Menschen und die
Stärkung der Effizienz der Justiz.
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